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Geschätzte Bewohnerinnen  
und Bewohner des Kulmlandes!

Ich freue mich sehr, dass unser 
Sommercamp  so einen Anklang 

gefunden hat und die vielen teilneh-
menden Kinder mit Begeisterung 

mitgemacht haben. An dieser Stelle 
bedanke ich mich besonders bei 

Sebastian Tödling und seinen 
Helferinnen und Helfern, die für 

die Betreuung der Kinder zuständig 
waren. Ein großes Danke auch an 

den Kulmland-Geschäftsführer Mag. 
Robert Matzer, der für die perfekte 
Vorbereitung auf das Sommercamp 
und die Organisation sorgte. Trotz 
Corona ist alles gut gegangen und 
es haben sich alle wohl gefühlt. Es 

wird auch im kommenden Jahr 2022 
wieder ein Sommercamp geben.

Eine besondere 
Erfolgsgeschichte ist auch der 

Kulmland-Gutschein. Bis jetzt sind 
bereits über 40.000 Kulmland-
Gutscheine ausgefolgt und somit 

in Umlauf gebracht worden. Über 
40.000 Kulmland-Gutscheine, das 
sind immerhin 400.000 Euro, die 

ausgegeben wurden und die sicher 
auch zur Stärkung der Wirtschaft im 

Kulmland einen Beitrag geleistet 
haben. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle 
auch bei unseren Banken im Kulm-
land, ohne deren Hilfe die Kulm-

land-Gutschein-Aktion  nicht hätte 
durchgeführt werden können.
Ich wünsche Ihnen allen schöne 
Herbsttage und freue mich auf 
weitere gute Zusammenarbeit.

Ihr
Kulmland-Obmann

Bgm. Ing. Alexander Allmer

Auf ein Wort

So ein
Sommerspaß

Beim diesjährigen Kulmland-Sommercamp gab es in 
den vier verschiedenen Themenwochen wieder zahlrei-
che Highlights für Kinder und Jugendliche.

Ein Sommer-Highlight der Extraklas-
se war in diesem Jahr wieder das 
beliebte Sommercamp im Kulmland 

mit Trainer Sebastian Tödling und sei-
nem Team. Die ersten beiden Wochen 
standen ganz im Zeichen von Action 
und Abenteuer. Beim Bogenschießen, 
bei verschiedenen Abenteuerspielen und 
Schnitzeljagden oder beim Floßbauen 
waren Teamgeist und Ausdauer gefragt. 
Highlights in diesen Wochen waren die 
Stunt-Show der Banana-Crew aus Hart-
berg und der Abschlusstag beim Bogen-
parcours von Uwe Zunzer. In der darauf-
folgenden Aqua-Woche blieb bei einem 
Surfkurs mit der Surf- und Segelschule 
Sven Reiger kein Auge trocken. Danach 
konnten in der Ball-Woche viele verschie-
dene Ballsportarten ausprobiert werden. 
Ein sportliches Highlight war der Besuch 
der Tigers Stegersbach mit ihrem Inline 
Skaterhockey-Team (Titelfoto).

Die letzte Woche stand ganz im Zei-
chen der Kreativität. Die Künstlerin 
Teresa Binder öffnete die Pforten der 
von ihr neu gestalteten alten Mühle in 
St. Johann und veranstaltete auch einen 

Zeichen-Workshop. Darüber hinaus gab 
es noch einen Foto-Workshop mit Hel-
mut Müller aus Pischelsdorf oder eine 
Klangreise mit Bettina Hofer aus Stuben-
berg.

Besonders bedanken möchte sich der 
Verein Kulmland-Region bei den diesjäh-
rigen Sponsoren, die wieder den Druck 
der beliebten Sommercamp-T-Shirts er-
möglichten. Dies waren die Familie Rath 
aus Ilztal, die Raiffeisenbank Pischels-
dorf-Stubenberg, die Firma Egger-Glas, 
die Tierwelt Herberstein, die Firma 
VCR – Versicherung Consulting Reisin-
ger und die Firma Dsire aus St. Lorenzen 
im Mürztal.

Weitere Aktivitäten

Bewegung und Sport mit viel Freude sind 
auch innerhalb des Schuljahres besonders 
wichtig. Deshalb hat der Verein Kulm-
land-Region nun Trainer Sebastian Tödling 
mit der Erstellung eines Gesamtkonzepts 
für das Kulmland beauftragt. Gemeinsam 
mit den Schulen kann so vielleicht ab dem 
nächsten Jahr ein umfassenderes Bewe-
gungsprogramm angeboten werden.
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Ausblick auf die 
nächsten drei Jahre

Im Rahmen der Klima- und Ener-
giemodellregion Energiekultur 

Kulmland wurde schon viel erreicht, 
es gibt aber auch noch Vieles zu 
tun. Derzeit arbeite ich intensiv 

am Programm für die kommende 
Förderperiode und ein paar In-
halte nehmen bereits Form an.

Als sehr wichtigen Punkt werden 
wir uns intensiv dem Bau von 

Photovoltaik Auf-Dach-Anlagen 
beschäftigen. Ziel ist es, für alle 

Bewohner des Kulmlandes möglichst 
einfach und möglichst günstig die 

eigene Stromproduktion in Gang zu 
setzen. Im Rahmen übergeordneter 
Strukturen werden wir versuchen, 
die Energieraumplanung gemein-
deübergreifend voranzutreiben 

und auch die erste Energiegemein-
schaft im Kulmland zu etablieren.
Ebenfalls ganz oben auf unserer 

Liste ist die Unterstützung der regio-
nalen Lebensmittelproduzenten. Hier 
könnte in Kooperation mit der LEA-
DER-Region Oststeirisches Kernland 
ein Leuchtturmprojekt in der Region 

entstehen. Zum Thema Mobilität 
wird es eine interessante Kooperation 
mit der Ökoregion Kaindorf geben 
und natürlich wird auch die beliebte 
Kulmland-Schultüte weitergeführt.
Zu den genannten Inhalten und zu 
den weiteren Themen halte ich Sie 

gerne in den kommenden Ausgaben 
der Kulmlandzeitung und auf www.
kulmland.com auf dem Laufenden.

Ihr
Kulmland-Geschäftsführer

Mag. Robert Matzer

Energiegeladen

So ein
Sommerspaß

Oben: Surfkurs am Stubenbergsee, 
das Oranisationsteam Robert Matzer 
und Sebastian Tödling mit Tretboot 
„Gerti“ und Badespaß an der Feis-
tritz.
Mitte: Mädchenrunde in der Tierwelt 
Herberstein, Jungs beim Tischtennis 
in Gersdorf und die kreative Runde 
mit Teresa Binder (links).
Unten: Die Stunt-Show der Bana-
na-Crew aus Hartberg war wieder 
ein besonderes Highlight.

Foto: Helmut Müller

Fo
to

: H
el

m
ut

 M
ül

le
r

Foto: Dsire



Seite 4 ENERGIEKULTUR KULMLAND

Nur Regionales in der Tüte

Gersdorf: Vizebgm. Walter Schmid 
(mitte) freute sich mit den Kindern.

Bgm. Josef Lind (rechts) war in zwei 
Schulen unterwegs (hier Blaindorf).

Der erste Schultag ist sicher für alle 
Kinder etwas ganz Besonderes. 
Viele neue Eindrücke, große Freu-

de aber auch die eine oder andere Träne 
sind jedes Jahr dabei. Um unsere Kinder 
im Kulmland in diesem neuen Lebensab-
schnitt willkommen zu heißen, bekamen 
alle 140 Erstklässler in unseren Gemein-
den die Kulmland-Schultüte überreicht. 
In allen fünf Gemeinden waren also am 
Montag schon Bürgermeister und Vize-
bürgermeister fleißig mit dem Austeilen 
beschäftigt.
Schon äußerlich machten die Tüten ei-
niges her, denn jede einzelne wurde von 

Kinderhänden gestaltet. Sabrina Hu-
ber-Maderer aus Wolfgruben in der Ge-
meinde Ilztal übernahm wieder das Ver-
zieren der Tüten, diesmal gemeinsam mit 
Kindern der Nachmittagsbetreuungen in 
Pischelsdorf und Stubenberg sowie beim 
Kreativ-Sommercamp in Feistritztal.
Und auch der Inhalt konnte sich heuer 
wirklich sehen lassen: Ausschließlich im 
Kulmland erworbene Artikel wurden 
zusammengestellt. Aus der Gemein-
de Ilztal gab es getrocknete Apfelringe 
vom Obsthof Strahlhofer aus Neudorf. 
Aus Pischelsdorf fanden sich öko-zer-
tifizierte Schreibmaterialien der Firma 

Posnitz sowie eine kleine Schokolade 
von Andreas Schokoschmiede aus Hart. 
Ein frisches Kipferl von der Bäckerei 
Pötz-Schneider aus Feistritztal und ein 
Tageseintritt der Tierwelt Herberstein 
aus Stubenberg rundeten den Inhalt per-
fekt ab. Für ausreichend Vitamine sorgte 
auch ein Apfel der Sorte Gala vom Obst-
bau Schmid in Gersdorf. Doch auch die 
Lehrer gingen diesmal nicht leer aus: 
Neben Äpfeln und Schokolade gab es 
zusätzlich noch eine Flasche Wein vom 
Weingut Pilz aus Gersdorf. Der Verein 
Kulmland-Region wünscht allen Kindern 
und Lehrern ein erfolgreiches Schuljahr!

Zum diesjährigen Schulstart durften sich alle Erstklässler in unseren Gemeinden 
über die Kulmland-Schultüte mit regionalem Inhalt freuen. 

Bgm. Herbert Pillhofer und 1. Vizebgm. 
Brigitta Schwarzenberger (rechts). 

Große Freude bei Kindern und Lehrern: 
Bgm. Andreas Nagl (oben) und Bgm. 
Alex Allmer (unten) übergaben die Tüten.
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Das Thema Gesundheit ist aktueller 
denn je und regelmäßige Bewe-
gung sicher ein Schlüsselfaktor zu 

einem langfristig guten Wohlbefinden. 
Durch Marlies Groß, Jutta Gradwo-
hl, Beate Gutmann und ihrem Verein 
FocusGsund wurde das Bewegungsan-
gebot im Kulmland deutlich erweitert. 
Auch in diesem Herbst starten wieder 
zahlreiche Trainings, die in jeder Ge-
meinde stattfinden (siehe Stundenplan 
rechts).
Die Kurse „Seniorenfit“ und „Aktiv und 
bewegt älter“ sind spezielle Aktivtrai-
nings für Senioren. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Das Programm „Jackpot.fit“ 
ist von der Sozialversicherung gefördert 
und richtet sich an Menschen zwischen 
35 und 65. Der Kurs ist ebenfalls kos-
tenlos. Beim erfolgreichen „Langsam 
Lauf- und Walkingtreff“ steht die Freu-
de am Laufen oder Walken im Vorder-
grund – die Teilnahme ist für Mitglieder 
des Vereins FocusGsund kostenlos. Die 
Kurse „Gemeinsam Gsund“ unterteilen 
sich in eine Anfängergruppe mit dem 
Fokus Bewegung und eine Fortgeschrit-
tenengruppe mit dem Fokus Fitness. 
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Kosten dafür: 50 Euro pro Semester. 
Für alle Kurse ist eine Anmeldung te-
lefonisch unter 0664 4694212 oder per 
E-Mail unter veranstaltungen@focusgs-
und.at erforderlich. Nähere Infos auch 
auf www.focusgsund.at.
Als Ergänzung zu den Trainings wird 
es in den kommenden Monaten in allen 
fünf Kulmland-Gemeinden hochkarä-
tige Vorträge zum Thema Gesundheit 
geben (siehe Infobox unten). In dieser 
Vortragsreihe werden Antworten auf die 
große Frage gegeben, wie man langfris-
tig gesund bleiben kann. Im Anschluss 
an jeden Vortrag ist ausreichend Zeit, 
um bei Snacks und Getränken das jewei-
lige Thema mit dem Vortragenden und 
den anderen Teilnehmern zu vertiefen. 
Unkostenbeitrag: 5 Euro pro Vortrag.

 Ab jetzt gesund! Was braucht es um 
langfristig gesund zu bleiben? 
Marlies Groß, 19. Oktober 2021, 19 Uhr, 
Kulmlandhalle Rohrbach
 Krafttraining als beste Prävention für 
einen fitten und gesunden Körper 

Georg Mrkvicka B.Sc., 16. November 2021,
19 Uhr, Alte Schule in Gschmaier
 Gesunder Rücken 
Mag. Claudia Novak-Tropper, 11. Jänner 2022, 
19 Uhr, Sitzungssaal der Gemeinde Ilztal
 Schritt für Schritt zum neuen Wohlbe-
finden - Ernährung nach der TCM

Mag. Petra Gußmagg, 12. Februar 2022, 19 
Uhr, Kultursaal Hirnsdorf
 Gelassen bleiben bei Stress  
Marlies Groß, 15. März 2022, 19 Uhr, Ge-
meindesaal Stubenberg am See
Nach den Vorträgen ist Zeit für Diskussionen 
bei Snacks und Getränken. Eintritt: 5 Euro

Vortragsreihe im Kulmland
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GF Josef Hirt, Vizebgm. Johann Buchegger, Karin Winkler, LR Barbara Eibinger-Miedl, 
Bgm. Alexander Allmer, GK Philipp Hirzberger, und TVB-Obmann Peter Flaggl (v.l.).

Stubenbergsee: Ein halbes Jahrhundert alt

Kommentierte Fütterungen

Am touristischen Aushängeschild der 
Oststeiermark, dem Stubenbergsee, 

feierte man heuer die 50. Badesaison. 
Mitten in der Saison besuchte Touris-
muslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl 
die Gemeinde. „Mit dem Stubenbergsee 
hat sich die Region in den letzten 50 Jah-
ren zu einem gefragten Ausflugs- und 
Urlaubsziel entwickelt. Das wirkt sich 
äußerst positiv auf die Gäste- und Näch-
tigungszahlen der Region aus und bringt 
damit Wertschöpfung“, so die Landes-
rätin. Stubenberg am See, mit 120.000 
Nächtigungen im Jahr die größte Touris-
musgemeinde der neuen Erlebnisregion 
Oststeiermark.

Lange wurden sie von treuen Tier-
park-Fans vermisst: die kommen-
tierten Fütterungen der Raubtiere. 

Seit 1. September ist es nun aber wieder 
so weit. Erstmals mit dabei sind das Lö-
wenrudel und das GRAWE-Patenkind 
„Grawelino“ mit seinen Gepardenge-
schwistern.

Bei den kommentierten Fütterungen 
erfahren Besucherinnen und Besucher 
Wissenswertes über die jeweiligeTier-
art, Tierpflegerinnen und Tierpfleger 

plaudern über den faszinierenden All-
tag mit ihren Schützlingen, erzählen 
über die Gewohnheiten der tierischen 
Bewohner und lüften dabei so manches 
Geheimnis.

Die fünf Berberlöwen als auch die 
fünf Geparden-Geschwister treten bei 
den kommentierten Fütterungen erst-
mals vor Publikum in Aktion. Seit einem 
halben Jahr wohnt der Geparden-Wurf 
in Herberstein und hat von Beginn an 
Bekanntschaft mit dem Beutesimulator 

gemacht – Corona bedingt allerdings 
hinter den Kulissen. Mit Spannung wer-
den die attraktiven Fütterungen erwar-
tet, so auch von Grawelino. Pate Herr 
Mag. Klaus Scheitegel, Generaldirektor 
der GRAWE: „Wir freuen uns, dass 
Grawelino und seine Geschwister ihr 
Jagdtalent nun auch vor Publikum unter 
Beweis stellen können und den Besu-
cherinnen und Besucher des Tierparks 
eine actionreiche Vorführung durch den 
GRAWE-Schützling geboten wird.“

Mahlzeit!
Links: Grawelino und 
seine Gepardenge-
schwister.
Rechts: Löwe Sparta-
cus beim Mittagessen.
Fotos: Mag. Martha Moritz
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Die Energie

Steiermark sucht

neue Talente.

Jetzt bewerben unter

e-steierm
ark.com/

karriere

Ihre Karriere als Partner einer
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Patrick P., Mess- & Regeltechniker

E-ST_Inserat_Graz Giants_Employer Patrick_ID2598_210x297.indd   1 11.03.21   16:29
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Neue Wege
im Tourismus

Die beiden Autorinnen des Wanderführers (mitte) mit GF Melanie Koch 
(2.v.l.), GF Erich Neuhold (4.v.r.) und GF Josef Hirt (2.v.r.).

Mit der steirischen Tourismus-Strukturreform wurde auch die neue Erlebnisregion 
Oststeiermark, der Garten Österreichs, gegründet. Erste Projekte sind im Entstehen.

Die Strukturreform der steirischen 
Tourismusregionen ist abgeschlos-
sen und ab 1. Oktober gibt es 

damit in der Steiermark statt 96 Einzel-
verbänden elf Erlebnisregionen. Durch 
diese Reform soll der steirische Touris-
mus nun im Wettbewerb mit anderen 
Anbietern wesentlich schlagkräftiger 
agieren können.
Für die Oststeiermark bedeutet das die 
Gründung der neuen Erlebnisregion 
Oststeiermark, dem Garten Österreichs. 
Dieser steht für Lebendigkeit, steirische 
Herzlichkeit, Echtheit und Qualität. 

Außerdem für eine bunte Vielfalt, die 
sich im Ruhe- & Inspirations-, im Ge-
nuss- sowie im Bewegungsgarten wider-
spiegelt.
Über Stock und Stein, entlang plät-
schernden Bächen und über einzigar-
tige Almen oder ganz gemütlich bei 
einer Runde um den See – bei einem 
Spaziergang im Garten Österreichs 
schaltet man einen Gang herunter. Die 
Oststeiermark ist ein Rad- und Wander-
paradies für alle. Neben der Schönheit 
der Natur verzaubert der oststeirische 
Genussgarten Besucher und Bewohner 

gleichermaßen mit einer reichen Palette 
an kulinarischen Genüssen.
Eines der neu umgesetzten Projekte in 
der Erlebnisregion ist der Rother Wan-
derführer. 50 ausgewählte Wandertou-
ren durch die Oststeiermark sind nun 
in einem sehr handlichen Wanderführer 
zusammengefasst. Die Autorinnen Eli-
sabeth Zienitzer und Silvia Sarcletti be-
schreiben die Wanderungen zuverlässig 
und mit viel Liebe zum Detail. Jede Tour 
verfügt zudem über eine Karte mit ein-
gezeichnetem Routenverlauf und einem 
aussagekräftigen Höhenprofil.

216 Seiten mit 189 Fotos, 50 Höhenprofilen, 
50 Wanderkärtchen sowie 2 Übersichtskar-
ten. Erhältlich bei den Autorinnen und im 
gut sortierten Buchhandel. Preis: 17,4 Euro.

Der neue Wanderführer 
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Franz Gschanes
Mobil: 0664 / 520 75 87

8212 Pischelsdorf  am Kulm, Romatschachen 78      
Tel. + Fax: 03113/20094

e-mail: office@elektro-gschanes.at

STROMSPEICHER
Photovoltaikstrom auch nachts nutzen!
Ein Stromspeicher speichert überschüssigen 
Strom zu einer späteren Nutzung. In Verbindung 
mit einer Photovoltaikanlage lässt sich Solarstrom 
auch dann nutzen, wenn keine Sonne scheint, die 
Solarmodule also aktuell keinen Strom erzeugen.
    
Durch den Einsatz des Stromspeichers kann mehr 
vom selbstproduzierten Solarstrom verbraucht 
werden. Der Strom muss nicht ins Netz eingespeist 
werden, um ihn später wieder teuer zu kaufen. 
Durch den erhöhten Eigenverbrauch sinken die 
Stromkosten deutlich.
    
Mit dem Stromspeicher ist es möglich, das Haus 
bei Stromausfall weiterhin mit Strom zu versorgen.

Heuer gibt es wieder 
die Möglichkeit 

für einen 
 Investitionszuschuss 

bei Photovoltaikanlagen 
und Stromspeichern! 
Wir beraten Sie gerne.

Wir planen und installieren auch Ihre Photovol-
taikanlage, damit Sie den Solarstrom optimal 
nutzen können. Außerdem bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, den überschüssigen Strom für die 
Warmwasserbereitung zu verwenden oder Ihren 
Strom mittels eines Stromspeichers auch in der 
Nacht für Sie nutzbar zu machen.

Ihr 
Elektromeister Franz Gschanes

Neue Pläne entstehen

Kultur im Garten

Die alte Mühle in St. Johann 
bei Herberstein weckt derzeit  
großes Interesse. Nach der 
derzeitigen Ausstellung von 
Teresa Binder soll ab kom-
mendem Jahr eine komplette 
Neugestaltung des Gebäudes 
umgesetzt werden. Derzeit 
werden im Zuge eines LEA-
DER-Projekts unter Führung 

von Wolfgang Seereiter 
(links) intensiv Ideen für die 
Weiternutzung des Gebäudes 
gesammelt. Vor allem die 
künsterlische Nutzung soll 
beim Projekt MOST – Müh-
le Oststeiermark im Vorder-
grund stehen. Viele Künstler 
und Experten bringen sich 
mit guten Ideen ein.

Der Kulturverein KULM 
beschäftig sich intensiv mit 
dem Thema „Pflanze der 
Zukunft“. Gottfried Raneg-
ger  (Bild mitte) hieß im 
Zuge eines Tages der offenen 
Gartentür zahlreiche Gäste 
in seinem Garten willkom-
men und teilte sein reichhal-
tiges Wissen über invasive 

Neophyten mit den Pflanzen- 
und Kulturinteressierten.
Ein Vortragsabend im Kul-
turstock 3 sowie eine Vernis-
sage ergänzten das diesjäh-
rige Programm perfekt. Die 
Finissage des gesamten Pro-
jekts findet am 16. Oktober 
um 19 Uhr im Kulturstock 3 
statt.
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Eine Neueröffnung und ein   Spatenstich für das Klima

Die Familie Rath investiert in die Kli-
mawende! Im Rahmen einer Öko-
logisierungs- und Digitalisierungs-

offensive wurden die beiden bis dato 
voneinander getrennten Geschäftslokale 
„Tankstellen-Shop“ und „yes-Shop“ in 
Großpesendorf zusammengeführt. Nun 
steht den Kundinnen und Kunden das 
gesamte Lebensmittel-Vollsortiment, die 

Tabak-Trafik, die Lotto/Toto-Annahme-
stelle, die Tankstelle, das CarWash-Cen-
ter, sowie das Café in einer einzigen 
räumlichen Einheit zur Verfügung.

Effizienz für den Klimaschutz

Während der 5-monatigen Umbauphase 
wurde die gesamte Gebäudehülle ther-
misch saniert sowie die Kältetechnik 

durch energieeffiziente Aggregate und 
umweltfreundliche Kältemittel ersetzt. 
Die am Flachdach integrierte PV-An-
lage wurde von 30 kWp auf 104 kWp 
erweitert und mit einem Energiespei-
chersystem ausgestattet, das auch im 
Falle eines überregionalen Stromausfalls 
(Blackout) einen Notbetrieb zur Versor-
gung der Bevölkerung gewährleisten 

Kürzlich wurde das neu renovierte yes Nahversorger-Center in Großpesendorf eröff-
net, jetzt erfolgte der Spatenstich für ein Kleinwasserkraftwerk am Ilzbach.
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Eine Neueröffnung und ein   Spatenstich für das Klima
kann. Die Abgabetechnik für Treibstoffe 
wurde dem letzten Stand der Technik 
zugeführt und um eine LKW-Hoch-
leistungszapfsäule für Premium-Diesel, 
sowie für AdBlue erweitert. Die Por-
talwaschanlage wurde ebenfalls in eine 
energieeffiziente Anlage geändert und 
eine Abwasser-Recyclinganlage in Be-
trieb genommen. 
„Unser wichtigster Zugang”, so Josef 
Rath, GF der Rath GmbH, „war, in ers-
ter Linie den Energieaufwand im laufen-
den Geschäftsbetrieb zu senken und in 

weiterer Folge diese benötigte Energie in 
einem großen Maße selbst dezentral zu 
generieren. Thermisch versorgt sich die 
Rath GmbH bereits seit 2006 mit dem 
eigenen Biomasseheizwerk autark, beim 
Strom peilen wir eine Eigenproduktions-
quote von 75% an.”

Strom aus Wasserkraft

Den Gesamtprojektabschluss dieser 
Ökologisierungsoffensive bildet nun 
ein Kleinwasserkraftwerk und eine 
neue Fischaufstiegshilfe am Ilzbach bei 

Prebensdorf. Dieser Strom soll über 
eine direkte Kabelverbindung in den 
Anlagenspeicher nach Großpesendorf 
gelangen und dort zu 100 Prozent im 
yes Nahversorger-Center zum Einsatz 
kommen.
Öffnungszeiten:

Yes-Shop:
Mo-Sa: 05:00-21:00 Uhr,
sonn- und feiertags: 06:00-21:00 Uhr
Cafè:
Mo-Sa: 05:00-23:00 Uhr
Sonn- und feiertags: 06:00-23:00 Uhr

Oben: Mustersanierung im Ilztal – das neue yes Nahversorger-Centrum
Links (v.l.n.r.): Josef Rath, MBA, Kulmland-GF Mag. Robert Matzer, GK 
Herbert Gauster, Bgm. Andreas Nagl, BM Ing. Martin Gußmagg, Dir. Alfred 
Hirschmann und Josef Prem (BKS Bank AG), Ing. Martin Teubl, DI Jürgen 
Mosbacher (technische Planung).
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keine  
Feuchtigkeit

keine  
Sekundärabfälle

rückstandsfreie 
Tiefenreinigung

zeit-
sparend

100% 
chemiefrei

Oberfläche bleibt 
unverändert

Da diese innovative Trockeneisreini-
gung auf nahezu allen Oberflächen 
anwendbar ist, hat sich das Un-

ternehmen dazu entschlossen, das Ver-
fahren als eigenständige Dienstleistung 
anzubieten. Trockeneis ist chemiefrei, 
schonend, zeitsparend und ohne Abfall-
stoffe, da sich das CO2 buchstäblich in 
Luft auflöst. Karner reinigt mit eiskalter 
Druckluft, Trockeneisschnee oder Tro-
ckeneispellets. Damit erreicht man die 
verborgensten Winkel, kein Staubkorn 
ist mehr sicher.

Grenzenlose  
Einsatzmöglichkeiten

Besonders gut eignet sich diese Metho-
de bei Bauteilen, die empfindlich auf 
Feuchtigkeit reagieren. Neben Indust-
rie und Maschinenteile sind auch Putz- 
und Holzfassaden, Karosserien und 

Trockeneisreinigung  
– die saubere Lösung! 
Als Spezialist im Service von Maschinen können Kunden seit  
Jahren auf die Kompetenz von Karner Bäckereitechnik vertrauen. 

Fahrzeugteile sowie Oberflächen aus 
Holz, Ziegel oder Mauerwerk mögliche 
Einsatzbereiche. Trockeneis entfernt au-
ßerdem Holzanstriche, Lacke, Graffitis, 
Schimmel und Moose.

Karner bringt’s  
bei Bedarf auch mobil

Transportierbare Objekte bearbeitet 
der Trockeneis-Profi von Karner am 
Betriebsstandort in Kaindorf, für In-
dustrie und Großprojekte rückt die mo-
bile Strahltechnik aus – in der näheren 
Umgebung ohne die 
Ve r re c h n u n g 
von Anfahrts-
kosten. Eine 
Stunde Tro-
ckeneisreini-
gung kostet 
153 Euro. 

Trockeneisreinigung  
Karner Bäckereitechnik 
•  Hochstadl 190 

8224 Kaindorf b. Hartberg 
• T: +43 3334 2783 0
• office@bt-karner.at 
• www.baeckereitechnik.at

Anfragen unter: 



PAGINA Seite 15Seite 15

Hohenwarter-Anhänger sind sehr begehrt!
Immer mehr private und gewerbliche Kunden kaufen Anhänger vom Hirnsdorfer Unternehmer 
Franz Hohenwarter, weil hier alles stimmt: Der äußerst kostengünstige Preis und die hervorragen-
de Qualität. Wir stellen in dieser Ausgabe wieder drei Firmen vor, die sich in der Zwischenzeit 
einen Anhänger von Franz Hohenwarter angeschafft haben.
Angeboten werden Anhänger der Marken: Barthau  DE, Hapert  NL, Hubl OÖ, AGADOS  SK 
und Lorries  PL.                        Telefonische Terminvereinbarung unter Tel.: 0664 / 441 77 00

Die Firma  GAT Solar in Stubenberg am See als Er-
richter von Photovoltaikanlagen und Alternativen 
Energiesystemen setzt für den Transport von So-
larmodulen auf Anhänger von FH Hohenwarter. 
Nähere Angaben zum Anhänger auf obigem Foto: 
Hapert AZURE H-2, GGW 3.000 kg, 
Maße: 4050 x 2000 x 300.

Die Firma BOSTIK GmbH, Zweigniederlassung 
Österreich, weltweit führender Spezialist in der 
Bauchemie, kaufte bei FH Anhänger Hohenwarter 
einen Anhänger. 
Nähere Angaben zum Anhänger auf dem obigen 
Foto: Hapert SAPPHIERE L-1, GGW 1.500 kg, 
Maße: 2500 x  1300 x  1500.

Der Malerbetrieb Manuel Fürstler in Mitterndorf 
38, 8274 Buch-St. Magdalena, schwört für seinen 
Gerüsttransport auf Anhänger der Marke Hapert 
AZURE H-2. Gekauft hat er diesen Anhänger 
ebenfalls bei FH Anhänger Hohenwarter.

Die Firma PG-CARS Philipp Glatz, 7432 Ober-
schützen, kaufte für den Transport seiner PS-star-
ken  PKW eine Anhänger der Marke LORRIES 
PL 3521, kippbar auf Rampen für flacheren Auf-
fahrwinkel.

... und viele weitere zufriedene Kunden schwören auf Anhänger von FH Hohenwarter!

WIRTSCHAFT
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Sammelpässe wurden Gewinner(innen) ermittelt 
Erfolgreiche Kulmland-Stoffsackerlaktion
Die Kulmland-Stoffsackerlaktion 
wurde mit der Verlosung der 10 
mal gestempelten Sammelpässe 
abgeschlossen. Dabei gab es als 
Hauptpreis 30 Kulmland-Gut-
scheine im  Gesamtwert von 300 
Euro und etliche Warengutschei-
ne und Kulmland-Gutscheine im 
Gesamtwert von je 20,- Euro zu 
gewinnen. Die Verlosung ging 
im Rahmen der Kulmland-Jah-
reshauptversammlung in der 
Oststeirerhalle in Pischelsdorf 
über die Bühne. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
aktiv mitgemacht haben und 
hoffen sehr, dass diese Aktion 
eine nachhaltige Wirkung hat, 
dergestalt, dass ab nun beim Ein-
kauf keine Plastiksackerln mehr 
verwendet werden.

Franz Lorbek und Viktoria Lammer aus Pischelsdorf haben den 
Hauptpreis, 30 Kulmland-Gutscheine zu je 10,- Euro, gewonnen.

Auf dieser Seite finden 
Sie die Fotos und Na-
men der Gewinner(in-
nen) von   Warengut-
scheinen im Wert von 
jeweils 20,- Euro und 
die Namen der Spon-
soren der Gutscheine.

Ernestine Eberl, Pischelsdorf: 
„Kulmland-Bäcker“

Renate Schwaiger (links), Feistritztal: 
„Bauernladen Sonja Groß“

Elfriede Kulmer (links), Pischelsdorf: 
„Kulinarium“

Konstantia Schwarz (links), Neudorf - Ilztal: 
„Anitas Laden“

Rosa Fabsitz, Hirnsdorf: „Reifen Huber“ - Mit auf dem Foto die 
Juniorchefinnen Stefanie (links) und Anna Katharina Huber 

Maria Schwaiger, Illensdorf:
„Mini-Markt Kaibing“

Renate Kulmer, Pischelsdorf:       
„Landring Pischelsdorf“

Walburga Pieber, Pischels-
dorf:    „SPAR Posnitz“

Susanne Schwarz, Stuben-
berg:     „ADEG Kogler“

Fritz Windhaber, Stubenberg:            
„Landring Stubenberg“                   

Emma Strohmaier, Stuben-
berg;   „ Dorfgreißler Götzl“ 
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Erfolgreiche Kulmland-Stoffsackerlaktion

GMBH.

 8212 Gersdorf a. d. F. 58 - Tel. 03386 / 8227-0, Fax DW 13WIR SORGEN FÜR DIE 
DOppEltE laDuNG

8212 Gersdorf a. d. F. 58 • Tel.: 03386 / 8227-0 • Fax DW 13

Hier die Fotos und Namen jener Personen, die 
bei der Verlosung der Sammelpässe jeweils zwei 
Kulmland-Gutscheine gewonnen haben:

Willi Winkelbauer, Neudorf Walter Seifried, Hirnsdorf

Reinhilde Terler, Pischelsdorf Maria Meier, Preßguts - Ilztal

Johann Haider, Stubenberg Herta Maier, Gersdorf

Gertrude Prem, Pischelsdorf Franz Wetzelhütter, Siegersdorf

Erich Muhr, Rothgmos Ewald Allmer, Stubenberg

Kulmland-Gutscheine - 
das ideale Geschenk für 
alle Anlässe!

Eine besondere Erfolgs-
geschichte sind die Kulm-
land-Gutscheine, von denen 
seit der Einführung Ende 
November 2018 bereits über 
42.000 Stück ausgegeben 
wurden. Die Kulmland-Gut-
scheine können in fast allen 
Betrieben im Kulmland als 
Zahlungsmittel verwendet 
werden und leisten somit ei-
nen wichtigen Beitrag für die 
regionale Wertschöpfung. 
Erhältlich sind die Kulm-

land-Gutscheine bei allen Ge-
meindeämtern in Feistritztal, 
Gersdorf an der Feistritz, 
Ilztal, Pischelsdorf am Kulm 
und Stubenberg am See. 
Sie erhalten die Gutscheine 
außerdem bei allen Bankstel-
len im Kulmland, also bei den 
Raiffeisenbanken in Pischels-
dorf am Kulm, Hirnsdorf 
und Stubenberg am See, bei 
der Sparkasse in Stubenberg 
am See und auch bei der 
Volksbank in Gleisdorf.



Am 26. April 2021 kam es aufgrund des 
Rücktrittes von Bgm. Herbert Baier im 
Rahmen einer Gemeinderatssitzung in 
der Oststeirerhalle Pischelsdorf zur Neu-
wahl des Bürgermeisters. Dabei wurde 
der bisherige Gemeindekassier Herbert 
Pillhofer zum neuen Bürgermeister der 
Marktgemeinde Pischelsdorf gewählt 
und vom anwesenden Bezirkshaupt-
mann Dr. Rüdiger Tausg gleich vor Ort 
angelobt. Zur neuen Gemeindekassierin 
wurde Bianca Pelzmann gewählt.
Kulmland-Redakteur Walter Flucher 
führt mit dem neuen Bürgermeister das 
folgende Gespräch.
Kulmland: Welche Projekte sind in naher 
Zukunft für Sie wichtig?
Bgm. Pillhofer: Im Herbst wird mit dem 
Bau der zweigruppigen Kinderkrippe 
begonnen. Die Eröffnung wird im Laufe 
des Jahres 2022 erfolgen. Falls weiterer 
Bedarf besteht, kann die Kinderkrippe 
auch für eine dritte Gruppe erweitert 
werden. Es freut mich auch sehr, dass 
derzeit ein Pflegeheim mit 100 Betten in 
Pischelsdorf gebaut wird. Dieses wird 
im Frühjahr 2022 eröffnet werden. Hier 
werden rund 80 Arbeitsplätze entstehen, 
was der Region zugute kommt.
Kulmland: Der Radweg nach Gersdorf wird 
auch bald fertig sein?
Bgm. Pillhofer: Der letzte Bauabschnitt 
des Radweges in Richtung Gersdorf 
wird heuer im Spätherbst fertiggestellt 
sein. Damit ist die Lücke geschlossen 
und es wird möglich sein, auf dem Rad-
weg R4 von Pischelsdorf durchgehend 

nach Gersdorf radeln zu können.
Kulmland: Gibt es noch weitere für Sie wich-
tige Projekte?
Bgm. Pillhofer: Durch den starken An-
stieg der Gemeindebevölkerung ist es 
notwendig, unsere alte Kläranlage durch 
eine neue, moderne, funktionstüchtige 
Anlage zu ersetzen. Diese soll unmittel-
bar neben der bestehenden Kläranlage 
errichtet werden. 
Mit den Planungsarbeiten wird noch 
heuer begonnen. Ein für mich wichtiges 
Projekt ist auch der weitere Ausbau des 
Glasfasernetzes im gesamten Gemeinde-
gebiet.
Kulmland: Wie geht es mit dem Pischelsdorfer 
Marktplatz weiter?

Bgm. Pillhofer: Langfristig ein großes 
Thema wird die Neugestaltung und Sa-
nierung des Marktplatzes sein. Dabei 
wird auch angedacht, das Marktgemein-
deamt in den Bereich des derzeitigen 
Fröschl-Hauses zu verlegen.
Kulmland: Auch die Vereine sind für Sie 
wichtig?
Bgm. Pillhofer: Die Unterstützung der 
Vereine, insbesondere der Blaulichtor-
ganisationen, sind mir ein besonderes 
Anliegen. 
Die Vereine sind mit ihren Aktivitäten, 
Angeboten und Veranstaltungen eine 
Bereicherung für das gesellschaftliche 
Leben in unserer Marktgemeinde.
Kulmland: Danke für das Gespräch.
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Wichtige Projekte in der Marktgemeinde Pischelsdorf

Bürgermeister Herbert Pillhofer. Der Radweg nach Gersdorf wird im Spätherbst durchgehend befahrbar sein.

Das Pflegeheim in Pischelsdorf wird im Frühjahr 2022 eröffnet werden.
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Johannes Remer wurde mit „Alaska“ Europameister
Ende August 2021 fand in 
Stadl Paura/ Oberösterreich 
die Europameisterschaft der 
Haflinger statt. Johannes 
Remer startete mit seinem 
selbst gezogenen 5 Jährigen 
Haflingerwallach Alaska in 
der Sparte Jungpferde Fah-
ren. Diese Disziplin besteht 
aus zwei Teilbewerben, diese 
sind Dressur mit Kegelfahren 
und Kegelfahren mit festen 
Hindernissen. Diese Bewerbe 
wurden bewertet von inter-
nationalen Richtern. Bereits 
im ersten Bewerb konnte sich 
Johannes im internationa-
len Teilnehmerfeld mit einer 
souveränen Wertnote von 
8,5 deutlich von der Kon-
kurrenz abheben. Im zweiten 
Teilbewerb konnte Johannes 
mit seinem Haflinger Alaska 
ebenfalls die Topwertnote 
von 8, 94 erreichen, wobei er 
auf das Grundgehorsam von 
der internationalen Jury eine 

9,5 von möglichen 10 Punk-
ten erhielt. Somit verteidigte 
er den Titel von 2018 mit 
dem ebenfalls selbst gezüchte-
ten Haflinger Achenbach, der 
derzeit in Kärnten erfolgreich 
im Vielseitigkeitssport unter-
wegs ist. 
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Blasmusik St. Johann/Herberstein lud zum Treffen ein

Am Samstag, dem 21. August 2021, lud 
die Blasmusik St. Johann bei Herber-
stein zum bereits 41. Freundschaftstref-
fen in die Feistritztalhalle in Blaindorf 
ein. Dazu konnte Blasmusik-Obmann 
Bgm. Josef Lind fünf Gastkapellen will-
kommen heißen. Neben der Blasmusik 
St. Johann bei Herberstein waren die 
folgenden Musikkapellen dabei: Groß-
wilfersdorf, Ilz, Kaindorf, Sinabelkirchen 
und Neusiedl bei Güssing.
Am darauffolgenden Sonntag, dem 22. 
August, ging dann das St. Johanner 
Treffen über die Bühne. Dazu konnte 
Bgm. Lind neben den Musikkapellen 
aus St. Johann in der Haide, St. Johann 

im Saggautal, St. Johann ob Ho-
henburg und St. Johann am Tau-
ern und der Bevölkerung auch 
NRAbg. Dr. Reinhold Lopatka 
und LAbg. Bgm. Erwin Dirnber-
ger begrüßen. Nach einer von 
Pfarrer Michael Seidl zelebrier-
ten Festmesse moderierte Bgm. 
Lind das Festprogramm. Die 
Festansprache hielt NRAbg. Dr. 
Reinhold Lopatka (Foto), wäh-
rend jeder der fünf Kapellmeister 
ein Musikstück dirigierte. An-
schließend hab es ein geselliges 
Beisammensein in der Festhalle 
Feistritztal in Blaindorf.

Kapellmeister Kevin Kulmer dirigierte 
das Monsterkonzert mit fünf Kapellen.

Neben der Musikkapelle St. Johann bei Herberstein nahmen weitere vier Gast-
kapellen am St. Johanner Treffen teil und musizierten gemeinsam.

NR Dr. Reinhold Lopatka u. Bgm. Josef Lind.
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WOCHENAKTIONEN

8221, Hirnsdorf 230 
direkt an der B54 

Tel.: 0664 / 811 18 51

Ö� nungszeiten Bauernladen:
Mo - Fr:             08:00 - 12:30
                  15:00 - 18:00
Sa:              08:00 - 12:00

Ö� nungszeiten Schnitzelstation:
Mo - Fr:        07:00 - 14:00
Bestellhotline: 0664 55 42 162

In unseren Feinkost Bauernläden bereiten wir 
täglich frische Aufschni� pla� en, Geschenkkörbe
und Geschenkkartons in allen Größen und Varianten zu.

Vom Anbau des Getreides über die Schweinehaltung, 
der hauseigenen Fleischverarbeitung sowie Wurstpro-
duk� on bis hin zur tradi� onellen frischen Küche mit 
regionaler Hausmannskost, betreiben wir zur Gänze 
alles aus einer Hand. Somit können wir täglich stolz 
mit bester Qualitätund frischer Ware aus der Region 
punkten.

Nicht nur beste Fleisch oder Wurstwaren, auch über 3000 
beste  Produkte von mehr als 50 Bauern aus der unmi� elbaren 
Region erwarten  die Besucher des Bauernladens. Frischfl eisch, 
frisches Holzofen-Bauernbrot, mehrmals täglich frisch  geba-
ckenes Gebäck, Eier, frische Salate, unzählige BIO Käsesorten.

-20% auf das gesamte 
Fleisch- Wurst- 

u. Käsesortiment!gülti g von 01.10. - 09.10.2021

Feinkost  BauernladenFeinkost  Bauernladen

www.gross-genuss.at
Restaurant
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Am Donnerstag, dem 29. Juli 2021, ging nach der 
langen Coronapause wieder ein Gästekonzert der Mu-
sikkapelle Stubenberg, organisiert vom Tourismusver-
band Stubenberg und der Gemeinde Stubenberg, über 
die Bühne. Bgm. Ing. Alexander Allmer begrüßte die 
vielen Gäste und gratulierte mit einem Blumengesteck 
Helena Tilp, die kürzlich zur neuen Kapellmeisterin der 
Stubenberger Musikkapelle gewählt wurde (Foto). Tou-
rismus-GF Mag. Josef Hirt gab einen Überblick über 
die vielen Veranstaltungen am Stubenbergsee und ver-
loste ein Apfelland-Kochbuch. Außerdem gab es eine 
Gästeehrung für eine Familie aus Niederösterreich, die 
seit 35 Jahren ihren Urlaub in Stubenberg verbringt. 
Karin Winkler, die Tierwelt-Herberstein-Marketinglei-
terin, verloste einen Familien-Eintritt in die Tierwelt 
Herberstein. Besonders hervorgehoben wurden die sie-
ben Jung-Musiker(innen), die bei diesem Gästekonzert 
zum ersten Mal mit dabei waren (siehe Foto unterhalb).

Stubenberg: Helena Tilp zur Kapellmeisterin gewählt
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Die traditionelle Sturmwan-
derung im ApfelLand findet 
auch heuer statt. Am Sams-
tag, 9. Oktober, wird sich wie 
jedes Jahr eine fröhliche Wan-
derschar auf den „Buschen-
schankweg“ machen. Entwe-
der von Obertiefenbach aus, 
wo der Buschenschank Gru-
ber Start- und Zielort ist, oder 
vom Buschenschank Hofer- 
Toni in Stubenberg weg. Wo 
auch immer gestartet wird, 
die Strecke ist als Rundweg 
markiert und rund 12 Kilo-
meter lang. Nicht eben, aber 
die Steigungen sollten für alle 
Wanderer leicht zu bewälti-
gen sein. Die Gehzeit würde 3 
bis 4 Stunden betragen, wenn 
da nicht neun Stationen
wären, wo der süß-süffige 
Sturm zur Verkostung ein-

lädt. (Wer nicht so weit gehen 
möchte, für den gibt
es eine Abkürzung.) Von 9 bis 
12 Uhr wird gestartet, an ei-
nigen Plätzen warten Musiker 
und Kastanienstände auf die 
Wanderer– und überall der 
Sturm. Ob weiß, rosé, Schil-
cher oder rot, welcher am 
besten schmeckt, muss jeder 
Wanderer selbst herausfin-
den. 
So wie im Vorjahr wird die 
Tour am „Buschenschankweg 
Nr. 10“ verlaufen, als freie 
Wanderung von Buschen-
schank zu Buschenschank mit 
Labestellen im Freien. Aber 
einen Apfel kann sich jeder 
aus der großen Kiste mitneh-
men. Nähere Informationen 
unter 03176/8882 und www.
apfelland.info

Sturmwanderung in Stubenberg

Landessieger Alfred Dunst

Alfred Dunst vom „Hödlhof“ in Stubenberg ist Edelbrand-Su-
perstar. Dunst errang bei der heurigen Landesbewertung drei 
Landessiege, nämlich mit Weichsellikör, Alter Apfelbrand und 
Alter Muskat Bleu Brand. Er schaffte eine Top Wertung von 
100 von insgesamt 105 möglichen Punkten, somit erhielt er 
den verdienten Titel „Edelbrenner des Jahres 2021“. Er setzte 
sich an die Spitze des Feldes von 130 Edelbrennern, die 602 
Proben eingereicht haben.

9.
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 Am 5. September konnte die Feuerwehr 
Reichendorf ihr 80-jähriges Bestands-
jubiläum und die Segnung des neuen 
MTF-A beim Frühschoppen feiern. Un-
ter Einhaltung der 3-G-Regelung konn-
te nach einem Jahr Pause dieser Jubil  
äumsfrühschoppen in der Kulmblickhal-
le durchgeführt werden. Dazu begrüsste 
HBI Andreas Reiter zahlreiche Ehren-
gäste, darunter Landtagsabgeordnete 
Silvia Karelly, Bereichskommandant Jo-
hann Maier-Paar, Abschnittsbrandin-
spektor Karl Mayer, Bürgermeister 
Herbert Pillhofer, die beiden Vize-Bür-
germeister Brigitta Schwarzenberger 
und Josef Heinerer, Ehren-Landesfeu-
erwehrrat Johann Preihs sowie weitere 
Ehrengäste. Nach der Begrüßung und 
der Vorstellung des neuen MTF-A und 

der Feuerwehr-Chronik durch HBI 
Andreas Reiter konnten zahlreiche Eh-
rungen vorgenommen werden. Für lang-
jährige Mitgliedschaft: 25 Jahre: HBI 
Andreas Reiter & HFM Mario Maier, 
40 Jahre: HFM Josef Ernst, HFM Jo-
hann          Schmallegger, HFM Johann 
Seifried, HFM Richard Kulmer; für 60 
Jahre: E-HBI Erich Herbst. E-HLM Ru-
pert Prem wurde das Verdienstzeichen 
der Steiermärkischen LReg. in Bronze 
verliehen. Das Verdienstzeichen LFV 
3. Stufe wurde an OLM Josef Schrank, 
OLM d.V. Frank Hausbauer und OLM 
d.S. Karin Flechl sowie das Verdienst-
zeichen LFV 2. Stufe an OBI Thomas 
Prem verliehen. Zwei Kameraden wurde 
ein Ehrendienstgrad verliehen, nämlich 
Ehren-Hauptlöschmeister d.V. Rudolf 

Teubl sowie Ehren-Oberbrandinspek-
tor Johann Mayer (siehe Fotos oben). 
Im Zuge des Wortgottesdienstes, wel-
cher von Hermann Kulmer und der 
Markmusikkapelle Pischelsdorf gestaltet 
wurde, wurde auch das neue MTF-A 
feierlich gesegnet. Nach den Grußwor-
ten der Ehrengäste unterhielten die 
MMK Pischelsdorf sowie das „Schnei-
derwirt-Trio“ die anwesenden Gäste und 
so wurde noch bis in den Abend hinein 
dieses Jubiläum gefeiert. Herzliche Gra-
tulation geht auch an den Gewinner des 
Schätzspieles, welches während der Ver-
anstaltung durchgeführt wurde.
Die Feuerwehr Reichendorf bedankt 
sich bei allen Gästen, Freunden, Sponso-
ren & Gönnern sowie der Bevölkerung 
für die Unterstützung.

Mannschaftstransportfahrzeug als Geburtstagsgeschenk

Wehrkommando und Ehrengäste vor dem neuen Mannschaftstransportfahrzeug. Hermann Kulmer & Erna Hausbauer.

Fotos: Hubert Terler, FF Reichendorf und Walter Flucher
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Im Zuge einer umfassenden energetischen Sanie-
rung wird die ehemalige Tischlerei Haar zu einem 
Wohnpark mit 15 Mietwohnungen umgebaut. Von 
diesen 15 Wohnungen werden 11 Wohnungen bar-
rierefrei ausgeführt. 
Die Größe der einzelnen Mietwohnungen reicht 
von 53 m² bis hin zu 88 m². Sämtliche Wohnungen 
verfügen über einen überdachten Balkon bzw. eine 
Loggia, welche südwestlich ausgerichtet sind. 
Die Wohnanlage besitzt 20 Parkplätze. Von den 20 
PKW-Abstellplätzen sollen 13 überdacht werden. 
Weiters verfügt jede Wohnung über einen ver-
schließbaren Abstellraum.
Durch die zentrale und ruhige Lage des Wohnparks 
sind alle Infrastruktureinrichtungen von Pischels-
dorf zu Fuß erreichbar.
Die Bauarbeiten starten im Oktober dieses Jahres. 
Fertiggestellt werden die Wohnungen im Oktober 
2022.
Durch die hohe Förderung sind die Mieten vom 
Fördergeber, dem Land Steiermark, vorgegeben. 
Diese belaufen sich exkl. Betriebskosten auf zirka 
5,50 € je Quadratmeter Wohnfläche. 
Für die Projektierung, Planung und Bauabwicklung 
ist das Planungsbüro Gußmagg aus Pischelsdorf 
verantwortlich.
Sollten Sie Interesse an einer Wohnung haben 
bitte anrufen unter 0664 / 140 33 50.

Wohnpark mit 15 Mietwohnungen in Pischelsdorf

Sitzbank für Herbert Baier von den Feuerwehren

Zwei Animationsfotos des neuen Wohn-
parks in der Marktgemeinde Pischelsdorf.

Die Kommandanten der vier Freiwilli-
gen Feuerwehren der Marktgemeinde Pi-
schelsdorf am Kulm und ABI Karl May-
er überraschten vor Kurzem Bgm. a. D. 

Herbert Baier mit einer handgefertigten, 
künstlerisch gestalteten Sitzbank, die sie 
vor seinem Wohnhaus aufstellten. Damit 
wollen sie sich für die gute Zusammen-

arbeit während Baiers Amtszeit als Bür-
germeister bedanken. Anschließend lud 
Herbert Baier alle zu einem geselligen 
Beisammensein ein.

Sitzend: Bgm. a. D. Herbert Baier (links) und Bgm. Herbert Pillhofer. Dahinter, von links: OBI Thomas Prem & HBI Andreas Reiter 
(FF Reichendorf), HBI Martin Fiedler (FF Rohrbach am Kulm), HBI Rene Prem (FF Pischelsdorf), HBI Günther Grabmayer & OBI 
Gerald Palier (FF Romatschachen) und ABI Karl Mayer.

Foto: Sabina Saurer
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Photovoltaik.Anlage
richtig versichert?

Klimaschutz und ansprechende För-
derprogramme sowie die Überlegung 
das eigene Unternehmen- bzw. das 
Eigenheim energieautark zu versor-
gen, schaffen oft den Anreiz zur Er-
richtung einer Photovoltaikanlage. 
Im Zuge der Planung und Errich-
tung von PV-Anlagen ist jedenfalls 
Augenmerk auf den erforderlichen 
Versicherungsschutz zu legen. In neu-
en Versicherungsprodukten für den 
Eigenheimbereich ist meist die dach-
montierte Photovoltaikanlage in den 
Sparten Feuer- sowie Sturmschaden 
bereits berücksichtigt, ältere Polizzen 
sollten jedenfalls auf diesbezüglichen 
Versicherungsschutz geprüft werden. 
Zudem finden sich am Versicherungs-
markt durchaus interessante Produk-
te, welche weit über die klassische 
Feuer- und Sturmdeckung hinaus ge-
hen und Risiken wie Diebstahl, Van-
dalismus, Marderbiss, Bedienungs- 
und Material- bzw. Herstellungsfehler 
und Verdienstentgang durch Anlage-
nausfall im Zuge eines Schadenfalles 
abdecken.
Eine diesbezügliche Beratung kann - 
für bereits montierte sowie für in Pla-
nung befindliche Anlagen - von Inte-
resse sein und eventuell vorhandene 
Deckungslücken aufzeigen.
Als unabhängiges Versicherungsmak-
lerbüro unterstützen wir Sie bei der 
Findung des maßgeschneiderten Ver-
sicherungsschutzes. 

Michael Reisinger
Versicherungs Consulting Reisninger

Pischelsdorf am Kulm 510
Tel. 03113/8080

Reisinger-News
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Gersdorf bekommt einen Nahversorger

Gersdorf: Ehrenring für Martin Strempfl

Der Bau des neuen Adeg-Lebensmittelmarktes in Gersdorf, in dem auch ein Cafe 
mit Imbissstube, eine Postpartnerstelle, eine Bankstelle mit Bankomaten und eine 
Tabak-Trafik untergebracht werden, geht schön langsam ins Finale. Die Bauarbeiten 
haben sich bisher aufgrund der heurigen Preis- und Arbeitsmarktsituation nicht ge-
rade einfach gestaltet, liegen aber im Großen und Ganzen noch im Zeitplan. Bei die-
sem gemeindeeigenen Projekt wird auch dem Klimaschutz entsprechend Rechnung 
getragen und ein modernes Energiekonzept mit Nahwärme, Fotovoltaikanlage auf 
dem Hallendach, Energiespeicher und zwei Schnellladestationen für Elektroautos 
umgesetzt. Die Eröffnung wird in der zweiten Novemberhälfte 2021 erfolgen.

Ehrungen beim Seniorenbund Gersdorf

Im Rahmen einer Ortsgruppenver-
sammlung des Seniorenbundes Gersdorf 
im Buschenschank Burger in Gschmaier 
kam es auch zu einer Ehrung von langjäh-
rigen Mitgliedern, die ale eine Ehrenur-
kunde überreicht bekamen (siehe Foto).  
Dazu konnte Seniorenbund-Obmann 

Johann Ackerl auch den Bezirksobmann  
des Seniorenbundes Anton Paierl und 
den Bgm. Ing. Erich Prem willkommen 
heißen. Die Versammlung klang mit ei-
nem geselligen Beisammensein aus, mu-
sikalisch begleitet von Alfred Pußwald 
auf seiner Harmonika.

Die Gemeinde Gersdorf hat in Würdi-
gung seiner Leistungen bei der Qualifi-
kation und erfolgreichen Teilnahme an 
den Olympischen Spielen in Tokio dem 

Sportschützen Martin Strempfl aus Gers-
dorf den Ehrenring der Gemeinde im 
Rahmen einer kleinen Feier gleich nach 
seiner Rückkehr aus Japan verliehen.
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Finanzierung

Sie wollen Ihre Immobilie zum 
besten Preis verkaufen - rufen Sie 
mich einfach an! Gerne ermittle ich 
den Marktwert Ihrer Immobilie.

8342 Gnas: Großzügiges Einfamili-
enhaus in sonniger Lage mit Panora-
mablick, voll möbliert. Wohnfläche 
190 m² plus Keller, Grundstücks-
fläche 1.400 m². Küche-Esszimmer, 
Wohnzimmer mit Kamin, 6 Zim-
mer, Bad, Doppelgarage, 2 Balko-
ne, überdachte Terrasse. HWB 169. 
Kaufpreis: € 395.000, --

7572 Rohrbrunn: Nettes 
kleines Haus in ruhiger 
Lage und saniert; Vorraum, 
Küche-Esszimmer, Abstell-
raum, 2 Zimmer, Bad mit 
Dusche und WC, Keller, 
Gesamtfläche ca. 65 m², 
Grundstücksfläche 433 m². 
HWB 344. 
Kaufpreis: € 120.000, --

8273 Ebersdorf b.Hart-
berg: Teilbares Gewer-
begrundstück nahe der 
Anbindung A2 Wien/
Graz mit rund 10.500 
m². Ein sehr guter 
Standort um Ihre Firma 
sichtbar zu positionie-
ren. Widmung: Indust-
riegrund 1, Bebauungs-
dichte 0,2 – 0,5. Öffentliche Anschlüsse vor Ort. Kaufpreis: € 22,-- p/m².

8212 Gersdorf a. d. Feistritz: 
Baugrund mit Freiland und 
Gartenhaus. Dieses Grundstück 
befindet sich direkt im Ort 
Gersdorf in ruhiger und ebener 
Lage. Baugrundfläche ca. 1.000 
m², Freilandfläche ca. 800 m². 
Widmung: Dorfgebiet, Bebau-
ungsdichte 0,3 - 0,8. Öffentliche 
Anschlüsse und Fernwärme vor 
Ort. Kaufpreis: € 75.000, --.
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8200 Gleisdorf: Erstbezug. Schlüs-
selfertiges oder belagsfertiges Reihen-
haus in sonniger, ruhiger Lage mit 
überdachter Terrasse und Eigengar-
ten in moderner massiver Bauweise. 
Die Wohnfläche beträgt rund 102m². 
Die Stadt Gleisdorf und die Anbin-
dung zur A2 Wien/Graz erreichen Sie 
in wenigen Fahrminuten. HWB 33. 
Kaufpreis: € 259.000, --

Beim heurigen 17. FIT CUP 
nahmen 28 Mannschaften 
teil (12 Damen- und 16 Her-
ren-Teams aus den Bezirken 
Hartberg-Fürstenfeld und 
Weiz). Die Herrenmannschaft 
von Gersdorf a.d.F. (auf dem 
obigen Foto mit GK Erich 
Hafner)) konnte den Titel 
nach 2018, 2019 und jetzt 
auch 2021 verteidigen und 
sich zum dritten Mal in Folge 
den Sieg im FIT CUP 2021 
in einem wirklich hochklassi-
gen Finale gegen Großstein-
bach I holen. Dritter wurde 
Albersdorf/Prebuch I vor SG 
Hirnsdorf/Kaibing. Bei den 
Damen holte sich auch hier 
der Titelverteidiger aus 2018, 
2019, das Team von St. Mag-
dalena zum 3. Mal den Titel 
vor Burgau, Bad Waltersdorf 
und Nestelbach.

Der Organisator dieses Be-
werbes, Erich Hafner be-
dankt sich zum Ersten bei 
den Sponsoren – Fa. Inter-
sport Pilz, GF Leo Schieder 
sowie bei den Raiffeisen-
banken der FIT CUP Re-
gion, stellvertretend dafür 
bei Herrn Matthias Tödling, 
RB Pischelsdorf-Stubenberg 
und bei Grand Tours, Herrn 
Ewald Grandits - ohne diese 
der Bewerb nicht in diesem 
Ausmaß möglich wäre. Auch 
am veranstalteten und austra-
genden Verein des Finaltages, 
TC Sinabelkirchen mit all sei-
nen Helfern ein aufrichtiges 
Dankeschön.
Ein besonderes Danke von al-
len  Teams ergeht an GK Er-
ich Hafner, der den FIT CUP 
wieder mustergültig vorberei-
tet und organisiert hat.

FIT CUP 2021: Die Gersdorfer 
Herren siegten zum 3. Mal 

Auszeichnung für Helmut Gölles

Beim sehr gut besuchten Frühschoppen der FF Gersdorf beim 
Rüsthaus kam es auch zur Ehrung von langjährigen, verdien-
ten Kameraden. Dem Amtsleiter des Gersdorfer Gemeindeam-
tes, Helmut Gölles, wurde anlässlich seines „Sechzigers“ eine 
Floriani-Statue überreicht (Foto).
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Rechtsanwalt
Was ist ein 
Schenkungs-
vertrag ?

Ein Schenkungsvertrag in Österreich 
entsteht dann, wenn ein Beschenkter 
eine geschenkte Sache wie ein Schmuck-
stück oder eine Forderung wie zum 
Beispiel Geld von einer anderen Person 
annimmt. Diese Person nennt man Ge-
schenkgeber. Beim Schenkungsvertrag 
erhält der Geschenkgeber keine Ge-

genleistung für das Geschenk. Lehnt der Beschenkte das Geschenk ab, 
kommt auch kein Schenkungsvertrag zustande.
 Was gehört in den Schenkungsvertrag?
Ein Vertrag, der nicht rechtssicher ist, ist nichts wert. Daher müssen auch 
bei Schenkungsverträgen einige Dinge berücksichtigt werden, damit es 
später nicht zu Überraschungen kommt. Aus einem Schenkungsvertrag 
muss klar ersichtlich sein, wer Geschenkgeber und wer Beschenkter ist. 
Dadurch werden die Vertragsparteien des Schenkungsvertrags festgelegt. 
Der Schenkungsvertrag muss außerdem klar zum Ausdruck bringen, dass 
eine Sache oder eine Forderung ohne Gegenleistung übertragen wird.
Der Zweck des Vertrags muss also deutlich machen, dass es nicht um 
einen Kaufvertrag handelt. Obwohl es beim Schenkungsvertrag keinen 
Kaufpreis gibt, können sogenannte Konditionen im Vertrag festgehalten 
werden. Auch der Schenkungsvertrag muss von allen Parteien unter-
schrieben werden.
Schenkungsvertrag auf den Todesfall
Beim Schenkungsvertrag auf den Todesfall verspricht der Geschenkgeber 
einer anderen Person bei eigenem Ableben die Schenkung einer Sache 
oder einer Forderung. Dies kann der Geschenkgeber im Gegensatz zum 
Testament nicht widerrufen.
Somit kann der Geschenkgeber die versprochene Sache noch bis zu sei-
nem Tod selber nutzen. Wichtig ist, dass diese Form der Schenkung Teil 
einer Verlassenschaft ist.
Vertragsbestimmungen bei  Schenkungsverträgen
In Schenkungsverträgen können diverse Themen und Bedingungen ver-
traglich festgehalten werden. Die schenkende Partei kann beispielsweise 
im Vertrag festhalten lassen, dass er einen Gegenstand weiterhin nutzen 
oder eine Immobilie bewohnen darf. Ob mit oder ohne Miete oder Über-
nahme der Betriebskosten ist den Vertragsparteien überlassen.
Es kann auch vereinbart werden, dass die schenkende Partei weiterhin 
die Miete der geschenkten Immobilie bezieht. Bei vielen Schenkungen in-
nerhalb von Familien wird im Schenkungsvertrag festgehalten, dass der 
Beschenkte den Schenkenden im Pflegefall pflegt oder die Kosten für eine 
externe Pflege übernimmt.
Schenkungssteuer
Seit 2008 gibt es in Österreich keine Schenkungssteuer. Es gibt allerdings 
Meldeauflagen für Schenkungen unter Lebenden. Wenn allerdings Immo-
bilien verschenkt werden, fällt Grunderwerbsteuer an.
Für etwaige Anfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mag. Dr. Hannes Hausbauer
Neugasse 1, 8200 Gleisdorf oder in 8212 Pischelsdorf

Tel.-Nr.: 03112/51 801-0
Fax-Nr.: 03112/51 801-4

e-mail: office@rah-kanzlei.at

Steirischer Seniorenring hat 
neuen Obmann bekommen

Es hat im Frühjahr 2021 
eine wesentliche Än-
derung im Steirischen 
Seniorenring der FPÖ 
gegeben. Der langjähri-
ge Landesobmann Peter 
Wober hat aus nicht po-
litischen, sondern aus ge-
sundheitlichen Gründen 
seine Funktion zurück-
gelegt. Seinem Wunsch 
entsprechend wurde der 
Gersdorfer Gemeinde-
kassier Erich Hafner als 

geschäftsführender Lan-
desobmann vorgeschla-
gen und am 10. Juni 2021 
vom Landesvorstand 
einstimmig gewählt. In 
der Bundesvorstandssit-
zung vom 15. Juni 2021 
in Niederösterreich des 
Österreichischen Seni-
orenring (ÖSR) wurde 
Hafner in den Vorstand 
kooptiert und als Bun-
desobmann-Stellvertreter 
empfohlen.

GK Erich Hafner ist nun Seniorenring-Obmann.

Andrea Wurzer bäckt das 
beste  Ölsaaten-Brot!

Bei der Landesprämie-
rung Brot 2021 stellten 
sich 70 Brotbauern aus 
der Steiermark und dem 
Burgenland mit 212 Bro-
ten einer 24-köpfigen 
Fachjury, die die Brote 
nach bestimmten Kri-
terien beurteilte. Neun 
Landessiege in den Kate-
gorien Bauernbrot, Bau-
ernbrot vom Holzofen, 

Brot mit Ölsaaten, Voll-
kornbrot, Dinkelbrot, in-
novative Brote, gesunde 
Schuljause sowie kreative 
Brote wurden vergeben. 
Andrea Potzinger-Wurzer 
von „Andreas Backstu-
be“ aus Gschmaier, Ge-
meinde Gersdorf an der 
Feistritz, erzielte den Lan-
dessieg in der Kategorie 
Ölsaaten-Brot. 
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Neueröffnung
Ende Oktober 2021

Pischelsdorf

Neuigkeiten von der Freiwilligen Feuerwehr Romatschachen
Die FF Romatschachen hielt 
am 28. August 2021 unter 
Einhaltung der 3-G Regel 
ihre Wehrversammlung in 
der Festhalle Romatschachen 
ab. Nach dem Bericht über 
das Einsatzjahr  2020 von 
HBI Günther Grabmayer 
wurden zahlreiche Mitglieder 
ausgezeichnet, unter anderem 
ELM Walter Käfer (links am 
Bild) für seine 60 jährige Mit-
gliedschaft (Foto rechts).

Der Feuerwehrkassier der FF 
Romatschachen  BI.d.V  Er-
ich Schartner feierte Ende Juli 
seinen 60. Geburtstag und 
lud die Kameraden/innen 
mit Partner zu seiner Feier in 
die Festhalle Romatschachen 
ein. Die FF Romatschachen 
möchte ihm auf diesem Weg  
nochmals herzlich zu seinem 
„Runden Geburtstag“ gratu-
lieren und sich für die Einla-
dung bedanken (Foto links).
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KulmX lädt am 6. November 
zum Lauf auf den Kulm

KulmX – Bewegung und Sport startet ab 5. Oktober mit dem 
Programm „Fit & gesund durch den Winter“. Am 6. November 
wird zum 4. KulmX - Trailrunning Treff auf unseren Aussichts-
berg den Kulm mitten im oststeirischen Hügelland eingeladen. 
Dies ist ein Treff für Walking-, Berglauf- sowie Trailrunning-
begeisterte auf unseren Hausberg den Kulm. Die Strecke führt 
entlang ausgeschilderter Wanderwege bzw. Markierungen. Bei 
den Labstationen können die Energiereserven wieder aufge-
füllt werden. Ein Erlebnis für alle, die eine Herausforderung in 
der Natur suchen!
Am Jahresende ist geplant auch heuer wieder den ROTE NA-
SEN Lauf durchzuführen. 

Für die FF Pischelsdorf ist 
die Jugendbetreuung wichtig

An einem Sommer-Wochen-
ende organisierte das Jugend-
betreuer-Team (Andi Wilfin-
ger, Christoph Prem, Lena & 
Gloria Terler) einen 24h-Acti-
onday für die Burschen und 
Mädels der Feuerwehrjugend. 
Ein ganzer Tag und eine gan-
ze Nacht standen im Zeichen 
der Feuerwehr-Ausbildung. 
Verschiedene spielerische 
und ausbildnerische Statio-
nen wechselten sich in einem 

spannenden Programm ab, 
sodass auch der Spaß nicht zu 
kurz kam. Highlights waren 
sicherlich die Übernachtung 
im Feuerwehrhaus, der Be-
such des Wasserdienst-Stütz-
punktes der FF Stubenberg 
(Foto), das Kistenklettern, die 
Atemschutz-Station, die prak-
tische Feuerlöscher-Übung 
oder eine der aufregenden 
Nacht-Einsatzübungen, wo es 
entsprechend heiß her ging. 

In St. Margarethen fand am 
14. August der Bereichs-Ju-
gendleistungsbewerb statt. 
Auch die Feuerwehrjugend 
der FF Pischelsdorf war mit 

13 Burschen und Mädchen 
vertreten und hat im Bewerbs-
spiel und im Leistungsbewerb 
das Jugend-Leistungsabzei-
chen in Bronze errungen.

Erfolgreiche Wettkampfgruppe: Bei tollem Bewerbswetter 
fand am 4. September  in Floing der Regionalbewerb des LFV 
Steiermark statt. Neun Kameradinnen und Kameraden der FF 
Pischelsdorf errangen dabei mit einer bravourösen Leistung 
das Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Bronze und Silber. 
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Flow&Power Yoga HIIT Core Training

10er Block: € 80*

19:00-19:30 19:30-20:0017:45-18:45

*KulmX Mitglieder: € 60
10er Block: € 40*

*KulmX Mitglieder: € 30
10er Block: € 40*
*KulmX Mitglieder: € 30

Fit & Gesund 
durch den Winter

Fit & Gesund 
durch den Winter

gratis Schnuppertraining 
am 05. Okt

Belastung und kurze Pausen 
wechseln sich ab

Kurzes und leistungsforderndes 
Workout

Körperfettabbau sowie die 
allgemeine Ausdauerleistung 
wird verbessert

Stärkung der Köpermitte und des 
Rumpfes

Mobilisation des Körpers 
und Strechting

Ideal zur Vorbereitung auf die 
Ski- und Snowboardsaison

Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Einstieg zu den Kursen jederzeit möglich

jeden Dienstag Volksschule Pischelsdorf

Anmeldung:
www.kulmx.at oder 0664 133 48 46

Ganzheitliche Körperübungen aus 
dem Hatha, Yin und Vinyasana 
Flow Yoga in Kombination mit 
Atemtechnik

Für ein verbessertes Lungen-
volumen 

Entspannung durch Shavasana 
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01. – 31.10.2021

RAIFFEISEN
OKTOBER-
GESPRÄCHE

raiffeisen.at/steiermark/oktober-gespraeche

Die Spartage müssen auch
heuer aufgrund der aktuellen
Corona-Situation entfallen.

DAFÜR NEHMEN WIR UNS
EIN MONAT FÜR SIE ZEIT:

Willkommen zu den
Oktober-Gesprächen von
01. - 31.10.2021
Kunden, die dieses Beratungsangebot
in Anspruch nehmen, erwartet ein
kleines Dankeschön für
ihr Vertrauen!

RAIFFEISEN
OKTOBER-
GESPRÄCHE
01. - 31.10.2021

Selbstverständlich gibt es für

Kinder dennoch in der Zeit von

18. - 29.10.2021 die Möglichkeit ihre 

Spardosen zu entleeren und sie

erhalten dafür ein kleines Geschenk!

JETZT TERMIN

MIT IHREM/R BERATER/IN 

VEREINBAREN!

Tel.: 03113 / 2261-0
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11 Rottenmanner Wohnungen in Prebensdorf übergeben

Die Gemeinnützige Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Rottenmann plant in 
Prebensdorf die Errichtung einer Wohn-
anlage mit 48 Wohneinheiten. Nunmehr 
wurde auch der zweite Bauabschnitt, 
das 11-Familienwohnhaus in der Son-
nensiedlung fertiggestellt und die Woh-

nungsschlüssel feierlich an die Mieter(in-
nen) übergeben. Mit dabei waren auch 
Rottenmann-Direktor Mario Kleißner, 
Pfarrer Mag. Franz Ranegger und Bgm. 
Andreas Nagl mit GK Herbert Gauster.
Die Wohnungen sind modern geplant 
und ebenso ausgestattet. Die Wohnungs-

größen liegen zwischen 52,04 und 89,39 
Quadratmetern. Die Gesamtnutzfläche 
beträgt 796,83 Quadratmeter.  Mit der 
Übergabe dieser Wohnungen hat die 
„Rottenmanner“ in der Gemeinde Ilztal 
58 Wohnungen übergeben, im Bezirk 
Weiz sind es nun 567 Wohnungen.

Die 4. Klasse der Volksschule Ilztal be-
suchte unser Abfallsammelzentrum und 
die Kläranlage. Ein Dank gilt den Or-
ganisatoren, der Lehrerschaft, Micha-
ela Meier und Hermann Kulmer sowie 
Andreas Klamler, Müllausschussob-
mann und Berthold Strempfl, Klärwär-
ter, für die tolle Führung und die Erklä-
rungen.
Am Heimweg gab es eine Labe-Stati-
on bei der Firma KFZ Schlenner. Dort 
konnten sich die fleißigen Wanderer mit 

Die 4. Klasse der Volksschule Ilztal erkundete die Kläranlage

Brezel und Eis stärken. Vielen Dank dafür an Familie Schlenner. Alles in allem ein sehr gelungener Wandertag in einem Schul-
jahr, in welchem Ausflüge, aufgrund Corona, auf jeden Fall zu kurz kamen.

Fast hätte das Coronavirus einen Strich 
durch die jährliche Sandkastenfüllaktion 
von ÖAAB und ÖVP Ilztal gemacht, die 
traditionell eigentlich unmittelbar zum 
Frühlingsbeginn stattfindet. Sofort nach 
dem Ende der Corona-Ausgangsbe-

schränkungen starteten die Ortsgruppen 
von Ilztal durch und sorgten verspätet, 
aber doch, für lachende Kinderaugen. 
67 Haushalte wurden mit über 5000 
kg Spielsand versorgt. „Es macht im-
mer wieder Spaß, wenn wir mit dieser 

Aktion den Kindern eine Freude ma-
chen können“, so die ÖVP Sandliefe-
ranten. „Auch viele Großeltern nutzen 
die Aktion und bestellen den Sand für 
ihre Enkelkinder“, berichtet OPO Bgm. 
Andreas Nagl. 

Über 60 Sandkisten im Gemeindegebiet von Ilztal befüllt



Die „Pizzeria Ramos“ hat 
heuer in Stubenberg 231 
(direkt neben dem ADEG 
Markt) ihre Pforten geöff-
net. Chef Ramo hat seine 
Kochkunst über viele Jahre 
in renommierten Pizzerien 
in der Steiermark und Tirol 
verfeinert und sich nun den 
Traum vom eigenen Lokal 
erfüllt. Der Gastronom ist seit 
mehr als 20 Jahren in Öster-

reich verwurzelt, verheiratet 
und hat zwei Kinder. Gebo-
ten werden Burger aus 100 
Prozent Rindfleisch, Pizzen, 
Kebaps, Salatvariationen und 
vieles mehr. „Wir laden alle 
Gäste aus Nah und Fern ganz 
herzlich in unser neu eröffne-
tes Lokal ein!“ Öffnungszei-
ten: täglich von 10.30 bis 21 
Uhr; (Dienstag Ruhetag); 
Telefon: 0664/380 21 69.

Neue Pizzeria in Stubenberg

Chef Ramo und seine Gattin freuen sich auf Ihren Besuch.

Kabarett für Kinderkrebshilfe

Die von Markus Pucher orga-
nisierte Veranstaltung „Kaba-
rett Rohrbach am Kulm“ mit 
dem Künstler Seppi Neubau-
er und dem Musiker Julian 
Grabmayer war ein voller 
Erfolg. Den Reingewinn in 

der Höhe von 1.509,72 stellte 
er der Kinderkrebshilfe zur 
Verfügung. Markus Pucher 
möchte sich an dieser Stelle 
nochmals bei allen Sponsoren 
und bei den Besuchern herz-
lich bedanken.

Markus Pucher und Rosemarie (Gucci, Kinderkrebshilfe).
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Seemans-Chor „Ahoi“ sang für „Steiermark heute“

Der bekannte Seemanns-Chor „Ahoi“ 
wurde vor nunmehr 15 Jahren von Hel-
mut Prassnegg und dem Pischelsdorfer 
Gastwirt Karl Stibor, auch „Admiral“ 
genannt, gegründet. Der Chor hat schon 

viele Auftritte im In- und Ausland ab-
solviert und viele Liebhaber(innen) 
von Seemannsliedern mit ihren Darbie-
tungen begeistert.  Der Chor, der der-
zeit 16 Mitglieder hat, darunter auch 6 

„Seeschwalben“ (so heißen die Sängerin-
nen), konnte kürzlich den Wetterbericht 
von Robert Sturmer gesanglich unterma-
len. Die Aufnahmen fanden am Stuben-
bergsee statt (siehe Fotos oben).

Kneipp-Ehrung für Anne und Peter Knoll in Graz

Am Samstag den 11. September 2021 
fand vor dem Grazer Dom eine Ge-
denkfeier anlässlich 200 Jahre Sebastian 
Kneipp statt. Im Zuge dieser Feier wur-
den auch besonders aktive  Persönlich-
keiten um Kneipp, darunter auch Anne 

und Peter Knoll, die künstlerischen Ge-
stalter des  „Kneippaktivpark Mittleres 
Feistritztal“, durch den Landesverband 
mit Ehrenurkunden und Glas-Skulp-
turen geehrt. Der  österreichische  
Kneipppräsident Mag. Georg Jillich 

bedankte sich bei den Geehrten für ihr 
großes Engagement für die Kneippbe-
wegung und  beim Team des steirischen 
Landesverbandes unter der Führung 
von DI Alex Mautner für die bestens ge-
lungene und gut besuchte Veranstaltung. 
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Bgm. a. D. ABI Josef Rath feierte seinen „65er“

Anlässlich des  65. Geburtstages von 
Bgm.a.D. und ABI Josef Rath und 
der altersbedingten Beendigung seiner  
Funktion als  Abschnittskommandant 
des Abschnittes  3 gab es genau an sei-
nem  Ehrentag  hochrangige Gratulati-
onen  vom Landesfeuerwehrinspektor  
BFR Michael Miggitsch, dem Bereichs-
feuerwehrkommandanten  OBR Ger-
hard Derkisch mit einer Abordnung des 

Bereichsfeuerwehrausschusses bis hin 
zum Gemeindevorstand der Gemein-
de Großsteinbach mit Bürgermeister 
Manfred Voit. Es gab natürlich von Sei-
ten des Landes, des Bereiches und der 
Gemeinde lobende Worte für seine 24 
jährige Tätigkeit  als ehemaliger Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Kroisbach, sowie  seine gewissenhafte 
Arbeit als Abschnittskommandant und 

seine langjährige Tätigkeit als ehemali-
ger Bürgermeister von Großsteinbach 
für das Feuerwehrwesen. Sepp Rath 
bedankte sich in seinen Ausführungen 
besonders für die gute, korrekt und auf 
Augenhöhe passierende Zusammenar-
beit  mit OBR Gerhard Derkitsch und 
BR Gerhard Engelschal  und  dem ge-
samten Bereichs-Ausschuss sowie den 
Feuerwehren des Abschnittes 3.

Die Gratulanten, darunter OBR Gerald Derkisch (2.v.l.), BFR Michael Miggitsch (4.v.l.) und Bgm. Manfred Voit (r.).

Alexander Christandl
gewann Hauptpreis

In diesem Sommer fand eine Lese(s)pass 
Aktion in der Bücherei statt. Für jedes 
ausgeliehene und gelesene Buch gab es 
einen Stempel im Lesepass. Bei sechs ge-
sammelten Stempel hatte man die Chan-
ce einen vollgepackten Rucksack mit 
Geschenken von SPAR inklusive zwei 
Freikarten für die Tierwelt Herberstein 
zu gewinnen. Es wurden zusätzlich auch 
noch Gutscheine der Eisoase verlost.
Am 7. September 2021 fand die Ver-
losung in der Bücherei statt. Über 
den Hauptpreis durfte sich Alexander 
Christandl (Foto) aus Siegersdorf freu-
en. Die Eisgutscheine gingen an: Heschl 
Lina, Benedict Birgit, Heiling Isabell, 
Winkler Richard, Brodtrager-Groß Lu-
kas, Kelz Linda, Prem Maria, Van de 
Caerin Florian und Heschl Emilia.
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Der Wünschelrutengeher Gottfried Eicher 
ist auch mit 80 Jahren noch aktiv und fit

Gottfried Eicher in seiner Hobby-Tischlerwerkstatt in Ludersdorf und bei seiner Arbeit mit der Wünschelrute aus Holz.

Gottfried Eicher wohnt in 
Ludersdorf bei Gleisdorf 
und hat sich als begnadeter 
Wünschelrutengeher einen 
Namen gemacht. Er hat bis 
jetzt sicher schon einigen 
Tausend Menschen dadurch 
helfen können, dass er auf 
ihrem Schlaf- oder Arbeits-
platz eine Störzone entdeckt 
und zu einer dringenden Um-
stellung geraten hat. Eicher 
macht über seine Tätigkeit als 
Rutengeher keine Werbung, 
denn die beste Werbung für 
ihn ist die Mundpropagan-
da, nämlich wenn betroffene 
Personen weitererzählen, was 
eine Bettenumstellung bei ih-
nen bewirkt hat.
Eicher ist bestrebt seine  be-
sonderen Fähigkeiten als Ru-
tengeher dazu zu nützen den 
Mitmenschen zu helfen. Er 
arbeitet nur mit Holzruten 
(Haselnuss, Weiden ...), da er 
mit diesen natürlichen Roh-
stoffen die besten Erfahrun-
gen gemacht hat. So wird Ei-
cher auch oft von Gemeinden 
oder Privatleuten, die einen 
Brunnen errichten wollen, 

zur Wassersuche engagiert. 
Eicher arbeitet auch mit ei-
nigen Ärzten zusammen, die 
nach anfänglicher Skepsis 
ihn oftmals zu Patienten mit 
chronischen Beschwerden 
schicken und dann erfahren, 
was eine Bettenumstellung 
bewirken kann. „Störzonen 
über Wasseradern verlaufen 
vertikal nach oben. Das heißt, 
es genügt oft nur eine Betten- 
oder Arbeitsplatzumstellung 
von einem Meter und man 
befindet sich auf einem gu-
ten, störungsfreien Platz“, so 
Eicher.
Neben seiner erfolgreichen 
Tätigkeit als Rutengeher hat 
Eicher noch zwei besondere 
Hobbies: Er stellt in seiner 
Hobby-Tischlerwerkstatt 
Schemeln, Schaukelpferde 
und verschiedene andere Ge-
genstände und Spielsachen 
her.  Und er achtet besonders 
auf seine Fitness und absol-
viert täglich ein Krafttraining.

Gottfried Eicher
8200 Ludersdorf 59
Tel.: 03112 / 32 19
0664 / 420 88 91

Donnerstag, 14. Oktober 2021, 
Kultursaal im Rüsthaus in Hirnsdorf

mit Beginn um 19.00 Uhr:
Vortrag zum Thema: 

Störzonen auf Schlaf- und
Arbeitsplätzen als eine von

möglichen Krankheitsursachen
Im ersten Teil des Abends wird

Walter Flucher über seine Erfahrungen
mit Gottfried Eicher und dem Thema 

„Rutengehen“ berichten.
Flucher hat vor über 20 Jahren ein Buch
über Gottfried Eicher geschrieben und 
sich von über 150 Personen berichten
lassen, was eine von Eicher angeregte 
Bettenumstellung bei ihnen bewirkt hat.

Im zweiten Teil wird Gottfried Eicher seine 
Tätigkeit mit der Wünschelrute vorzeigen 

und die Besucher können selbst die 
Wünschelrute angreifen und so hautnah 

spüren, welche Kraft dahinter steckt.

Der Eintritt ist frei!
Kontrolle der 3-G-Regel am Eingang!
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Wir verstärken unser Team. 
Liebst du nachhaltige Mode ? Hast du Spass am Verkaufen ? 

Starte mit uns eine kaufmännische Lehre!
Wir suchen Teilzeitkraft, Verkäuferin, Schneiderin.
Petra Klement freut sich dich kennen zu lernen!

Palmers Hartberg, Tel.: 03332 / 62 3 08
Werbung

petra klement
mode & accessoires
8230 hartberg, wienerstraße 19

tel. 03332 / 62308

8230 hartberg, wienerstraße 19
tel. 03332 / 62308

www.petra-klement.at

Modelabels mit Premiumqualität.

FAIR GEHT VOR

FAIR GEHT VOR

FAIR GEHT VOR FAIR GEHT VOR FAIR GEHT VOR

Petra Klement setzt mit ihrem Modegeschäft in der Hartberger FUZO neue Maßstäbe. Nachhaltige 
Mode ist bereits seit dem Vorjahr einer der Schwerpunkte ihrer Modelabels. Es ist Mode für Menschen, 
die Wert auf Qualität legen und Verantwortung für unseren Planeten übernehmen. 
Es ist Mode, produziert mit dem höchsten Respekt vor Mensch und Natur.

Ein faires, herzliches und erfahrenes Team
„Fair geht vor“ ist nicht nur die Philosophie der bevorzugten Mode-
labels bei Petra Klement. „Fair geht vor“ ist auch die Leitlinie des 
Unternehmens im Umgang miteinander. Langjährige Mitarbeiter-
innen tragen diese Haltung nach außen. Beratung steht bei Petra 
Klement an oberster Stelle und weil es oft schnell gehen muss, wenn 
es Änderungen gibt, ist die Änderungsschneiderin Teil des Petra 
Klement-Teams. 
Auch Mama Waltraud steht seit 60 Jahren täglich im Modegeschäft 
und ist mit ihren Erfahrungen zuverlässige Modeberaterin und gute 
Seele des Unternehmens.
PETRA KLEMENT: Beste Qualität – Bestes Service – Beste Beratung

In der FUZO in Hartberg können Sie Ihr Auto zwei Stunden gratis 
parken, in Ruhe schoppen, flanieren und gustieren. 

FLORAL ROMANCE 
Feminin und verspielt. 
Diese Wäscheserie zählt 
zu den absoluten High-
lights der neuen PALMERS-Herbst-
Kollektion 2021. 
Spitze, Tüll und ein heller Grünton 
sorgen für feminie Akzente.
Aber auch jene, die zeitlose Farben 
bevorzugen, werden in der neuen 
Herbst-Kollektion 2021 von 
PALMERS fündig. 

Das Palmers Versprechen
Beste Passform | Beste Qualität

Beste Beratung

Eine Welt, die passt. 

Nachhaltige, faire  Mode
bei Petra Klement

Eine Welt, in der 
wir nachhaltiger 
produzieren.

Eine Welt, die passt.

Daily Colour 40 – recycelte Strümpfe aus innovativem Q-NOVA® Garn. 
Eine Faser, die ausschließlich aus regenerierten Rohstoffen stammt.

Der Einsatz von recycelten Garnen ermöglicht:

 Weniger Wasserverbrauch bei der Produktion

 Reduzierung der Abfallmenge

 Geringere CO2-Emissionen

 Einsparung von Erdöl

Eine Welt, in der 
wir nachhaltiger 
produzieren.

Eine Welt, die passt.

Daily Colour 40 – recycelte Strümpfe aus innovativem Q-NOVA® Garn. 
Eine Faser, die ausschließlich aus regenerierten Rohstoffen stammt.

Der Einsatz von recycelten Garnen ermöglicht:

 Weniger Wasserverbrauch bei der Produktion

 Reduzierung der Abfallmenge

 Geringere CO2-Emissionen

 Einsparung von Erdöl

SWINGEN SIE DURCH‘s LEBEN
Dieses Swingkleid ist mehr als ein 
Kleid. Es setzt die Persönlichkeit 
der Trägerin in Szene und ist für 
Frauen gemacht, die mitten im 
Leben stehen – unabhängig von 
Alter und Konfektionsgröße.

Es ist eines von vielen Beispielen 
wunderschöner Cocktailkleider, die 
das Modegeschäft Petra Klement 
führt. Auch hier werden Anpassun-
gen durch die Änderungsschnei-
derin im Haus rasch und unkompli-
ziert erledigt. 
Lassen Sie sich von den kompe-
tenten Modeexpertinnen beraten 
und finden Sie Ihr Traumkleid im 
Modehaus Petra Klement.

Man kann in unmittelbarer Nähe zwei Stunden gratis parken.     
Hartberg, die Stadt der kurzen Wege!



Seite 38 IM KULMLAND NOTIERT

Teigwarenerzeugung Melchart
Gewerbepark 186, A-8212 Pischelsdorf

Telefon und Fax: 03113/8058    melchart.teigwaren@aon.at

Nudel-Spezialitäten aus Pischelsdorf

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Pischels-
dorf und erzeugen seit 1980 hausgemachte 
Eierteigwaren und biologische Nudeln aus den 
verschiedensten regionalen Getreidesorten mit 
Ei und vegan. Sie werden liebevoll hergestellt, 
wie zu Großmutters Zeiten, handgelegt, schonend 
luftgetrocknet und umwelfreundlich von uns und 
unseren MitarbeiterInnen händisch verpackt. 

Wir erzeugen etwa 77 verschiedene Sorten.

Beste Qualität aus der Region erhältlich bei:
Claudia´s  Kulinarium, Pischelsdorf

Sparmarkt Posnitz, Pischelsdorf 
Tankstellen-Shop Huber, Hirnsdorf

Anita‘s Laden, Neudorf (Ilztal)
„yes“ Rath, Großpesendorf

Bauernladen Groß, Hirnsdorf
Dorfgreißlerei Götzl, Stubenberg

Sparmarkt, Sinabelkirchen
Sparmarkt, St. Ruprecht/Raab

Sparmarkt Gaber, Ilz
Kaufhaus Voit, Puch bei Weiz

Adeg Mörath, Gleisdorf
Naturkost Regelsberger, Gleisdorf
Kulinarium Eggler, Großsteinbach

Kaufhaus Pendl-Durlacher, GroßsteinbachAdeg Kogler, Stubenberg
... und direkt bei Teigwarenerzeugung Melchart in Pischelsdorf

Samstag, 2. Oktober 2021
von 8:00 bis 16:00 Uhr

Glück ist, wenn dein Eis im Garten wächst

Das eigene Eis im Garten pflücken? Die 
Eisoase in Pischelsdorf macht’s möglich. 
Heuer kann die private Obsternte noch 
zum Eisschatz werden. Statt einfrieren im 
Keller könnten Gärtnerinnen und Gärt-
ner aus der Oststeiermark ihre Obst-
mengen von der Eisoase mit Gewinn 
veredeln und eine (eigene) 100 % vega-
ne Fruchteissorte entstehen lassen. Die 
Eisoase sucht ab sofort mit dem Angebot 

oststeirische Hobbygärtner*innen, die 
ihre glücklichen Früchte im Garten rei-
fen lassen und mit der Ernte heuer noch 
Eisgärtner*in werden wollen. Glückliche 
Früchte sind alle natürlich oder biolo-
gisch gereiften Früchte aus dem eigenen 
Garten oder regionalen Obstplantagen, 
die Abnehmer suchen.
Interessierte Eisgärtner*innen erhalten 
mehr Infos auf www.eisoase.at unter 

Eisgärtnerei oder kontaktieren Sie direkt 
Ursula Wagner unter 0664 5483833 
bzw. office@eisoase.at, um die Liefe-
rung nach Pischelsdorf 4 zu vereinbaren. 
Bei der persönlichen Übernahme wird 
das Obst in Güteklassen eingeteilt und 
in Eiskugeln bewertet. 
Alternativ zu den Eisgutscheinen kann 
man auch den Gegenwert in bar ausbe-
zahlen lassen.

Alfred Wagner von der Eisoase in Pischelsdorf schwört auf  regionales Obst und stellt daraus köstliches Frucht-Eis her.
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Kundmachung:
Aufgrund der in den letzten Wochen entstandenen, unwahren Gerüchte, in 
denen mir Straftaten unterstellt wurden, möchte ich festhalten, dass ich gegen 
jedermann, der über mich Unwahrheiten und Gerüchte verbreitet oder mir 
Straftaten unterstellt, gerichtlich vorgehen werde.
Diese Anschuldigungen haben mir bereits Schaden und finanzielle Einbußen 
bereitet, welche meine Familie und ich nicht hinnehmen können.

Karl Adelmann, Hartberg

Zwei erfolgreiche Winzer

Bei der heurigen Landeswein-
kost waren zwei Winzerbe-
triebe aus dem Kulmland be-
sonders erfolgreich vertreten 
und konnten Landessieger 
werden.
So konnte das Weingut Pilz 
in Gschmaier mit seinem 

Weißburgunder, Jahrgang 
2020, steiermarkweit den ers-
ten Platz erringen, während 
der Weinhof der Familie Leit-
ner in Schattauberg (Gemein-
de Ilztal) mit ihrem „Gelben 
Muskateller Sekt“ den Lan-
dessieg erringen konnte.

Hannes Leitner (links) & Tochter Stefanie und Georg Pilz 
& Partnerin Manuela Höfler freuen sich über die errunge-
nen Landessiege 2021.
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KFZ-Zulassung
www.cmr-reisinger.at

Ihr Kennzeichen in 10 Minuten für 8 Bezirke!
Nutzen Sie unsere KFZ-Zulassungsstelle in Pischelsdorf.

Montag – Freitag, 8:00 – 17:00 Uhr, 0 31 13 - 80 80 80

Vertrauen ist gut. Versichert besser. Reisinger
8212 Pischelsdorf 510, Tel: 03113-8080, www.vcr-reisinger.at

	kompetente	Beratung
	kostenlose	Polizzenprüfung
		eigene	KFZ-Zulassungsstelle
	eigene	Schadenabteilung

Gerade jetzt im Herbst ist der beste Zeitpunkt, um die Versicherungssummen und -deckungen Ihrer bestehenden Gebäude- und Haushalts-
versicherungen vom VCR-Team überprüfen zu lassen. Dadurch sparen Sie nicht nur bares Geld, sondern sind in den bevorstehenden  
Wintermonaten richtig versichert und haben für etwaige Unwetter katastrophen und diverse Schäden vorgesorgt. 

Vereinbaren	Sie	jetzt	einen	Termin	unter	T:	03113-8080
Ihr	VCR-Team	berät	Sie	gerne!

Als	unabhängiger	Versicherungsmakler	vertreten	wir	unsere	Kunden	und	keine	Versicherung.		
Dadurch	bieten	wir	entscheidende	Vorteile	für	Sie:

Mit dem unabhängigen Versicherungsmakler Geld sparen.

Holen Sie sich Ihre

CMR	Service-CARD
Für eine ausführliche Beratung stehen wir Ihnen gerne 

kostenlos unter 03113 80 80 zur Verfügung! 

 CMR Service-CARD 
Die Kombination aus Pannenservice und Fahrzeug-Rechtsschutz mit einer Versicherungssumme von € 105.000,–

Variante 1: ERGO Pannenservice
Variante 2: Rechtsschutzversicherung
Variante 3: Kombiangebot (Variante 1 & 2)

Inserat Kulmrundschau 210x297mm Sept-2020.indd   1 18.09.20   11:26


